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Herr Reichel war in der Zeit vom 01.04.1990 - 30.06.1993 als As­
sistenzarzt zur Weiterbildung in unserer Klinik tätig. 

Die Psychiatrische Klinik ~arienborn ist mit 245 Krankenhausbet­
t e nun d· ca. 1. -+ 0 0 Auf nahm e n pro J a h r i n die p s y chi a tri s c he 
P f I ich t ver S 0 r gun g des Kr eise s Eu s k: i r c he n , der S t a d t Zü 1p ich u nd 
eines Teiles des Erftkreises eingebunden. 

Die 1 2 S tat ion en der K I i n i k g I i e der n s ich in die Bereiche AlIge­
meinpsychiatrie, Gerontopsychiatrie, den psychotherapeutischen 
Bereich sowie den Suchtbereich. 

Di~ therapeutische Arbeit in der Klinik wird von ärztlich gelei­
teten multiprofessionellen Teams getragen, zu denen Kranken­
schwestern und - pfleger. Diplompsychologen, Sozialarbeiter, Ar­
bei t s - und B e s c h ä f t i gun g s t he ra pe u t e n, :vi u s i k t he rap e u t e n , Ku n 5 t t he ­
rapeuten, Bewegungs- und Physiotherapeuten zählen. Die therapeu­
tische Arbeit in der Klinik findet in enger Kooperation mit kom­
plementären Einrichtungen ( Vereine. übergangseinrichtungen, 
Heime für psychisch Behinderte, Wohngemeinschaften. Werkstätten 
für Behinderte) sowie mit den regionalen Gesundheitsbehörden. 



2 25. November 1993 

Zeugnis Herr Reichel 

Suchtberatungsstellen und einigen benachbarten Entwöhnungsklini­
ken statt. 

Während seiner Tätigkeit in unserer Klinik hat Herr Reichel als 
Stationsarzt in allen Bereichen der Klinik ( allgemeine Psychia­
trie 18 Monate; Gerontopsychiatrie 14 Monate; Suchtbereich 7 Mo­
nate gearbeitet Im Rahmen gegenseitigen Vertretens konnte 
Herr Reichel die Arbeitsweise sämtlicher Stationen des Hauses 
kennenlernen. Außerdem nahm er an den Bereitschaftsdiensten der 
Ärzte teil ( ca. 3-4 Dienste im Monat ). 

IM BEREICH GERONTOPSYCHIATRIE hatte Herr Reichel die Gelegenheit 
alle psychiatrischen Krankheitsbilder im Alter kennenzulernen 
wie z.B.: dementive Entwicklungen, hirnorganische Psychosyn­
drome, akute Verwirrtheit und Desorientiertheit, Psychosen im 
Alter Schizophrenie, Depression ). Suizidalität, psychomotori­
sche Unruhe und Erregungszustände, darüber hinaus haben die mei­
sten Patienten in diesem Bereich auch mindestens eine, in der 
Regel mehrere organische Krankheiten, die gleichzeitig behandelt 
werden mußten wie z.B.: Diabetes mellitus. Hypertonie, Gicht, 
Harnwegsinfekte. Exsikkose, renale Insuffizienz, akute oder 
chronische Infekte, Herzinsuffizienz. chronische Bronchitiden~ 
Magen- und Darmstörungen, Zustand nach Schlaganfällen, epilepti­
sche Anfallsleiden. zentrale und perpiphere Nervenlähmungen. 

IM BEREICH SUCHT wurde Herr Reichel insbesondere mit Alkohol­
sucht konfrontiert. seltener mit polyvalenter Sucht oder reiner 
medikamentöser Sucht. Während seiner Tätigkeit auf der geschlos­
senen Erwachsenenstation hatte Herr Reichel die Gelegenheit die 
Problematik der Entgiftung bei illegalen Drogen ( insbesondere 
Heroin r kennenzulernen. 

IN DER ALLGEMEINPSYCHIATRIE sind folgende Erkrankungen am häu­
figsten vertreten: Akute Psychose ( aus dem schizophrenen For­
menkreis, manisch depressive Psychosen, Durchgangssyndrome ), 
akute Erregungszustände. Suizidalität. delirante Zustände ( ins­
besondere Delirium tremens ), schwere Verhaltensstörungen, mit 
defektremitierten Schizophrenien. Persönlichkeitsstörungen, neu­
rotische Entwicklungen. Konfliktreaktionen. Der Schwerpunkt der 
Behandlung ist hier auf verschiedenen Stationen verschieden, wo­
bei grundsätzlich darauf geachtet wird, daß die Verabreichung 
von Psychopharmaka so niedrig wie möglich und vertretbar dosiert 
wir d. Auf einerde r S tat ion e n. auf der Her r Re icheil 2 :VI 0 n cl t e 
tät ig war, wird schwerpunktmäßig psychotherapeut isch ( t iefen­
psychologisch orientiert gearbeitet. 
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Zeugnis Herr Reichel 

ZU DEN AUFGABEN DES STATIONSARZTES, also auch des Herrn Reichel 
gehören: Untersuchungen und diagnostische Maßnahmen bei den Pa­
tienten, Koordinierung und Führung ( unter chefärztlicher und 
oberärztlicher Kontrolle ) sämtlicher therapeutischer Maßnahmen, 
Krankenblattführung und Dokumentation nach der entsprechenden 
Dienstanweisung, gegebenenfalls Regelung des Unterbringungsmodus 
für Patienten auf geschlossenen Stationen, Korrespondenz . mit den 
Kostenträgern, gutachterliehe Stellungnahmen in den Fragen der 
Betreuungen, rechtzeitiges Schreiben des Entlassungsberichtes, 
Koordination des therapeutischen Teams, patientenzentrierte Kom­
munikation mit anderen Berufsgruppen. 

Als DIENSTHABENDER ARZT wurde Herr Reichei, wie die anderen 
diensthabenden Kollegen mit dem ganzen Spektrum der Akutpsychia­
trie konfrontiert, auch kommt es häufig in den Diensten vor, daß 
auch akute körperliche Krankheitsbilder diagnostiziert und ange­
messen behandel t werden müssen, wie z. B.: Herz- und Kreislauf­
versagen, Ateminsuffizienz , entgleister Stoffwechsel ( Praekoma 
oder Koma Diabetikum, Koma Hepatikum ), Status asthmatikus, Sta­
tus epilepticus, usw. 

Im Hause finden regelmäßig INTERNE WEITERBILDUNGSVERANSTALTUNGEN 
STATT ( Referate, Fallvorstellungen ). Im Rahmen der psychothe­
rapeutischen Weiterbildung ( wofür der Chefarzt und der leitende 
Oberarzt und Diplompsychologe W. Hölscher voll ermächtigt sind ) 
finden regelmäßig Seminare statt ( Theorieseminar unter der Lei­
tung von Herrn Diplompsychologen und Psychoanalytiker H. Schmitz). 
Die Teilnahmen des Herrn Reichel an psychotherapeutischer 
Wei terbildung werden gesondert bescheinigt. In den haus internen 
Weiterbildungsveranstaltungen hat Herr Reichei, turnusmäßig, wie 
die anderen Kollegen insbesondere aus den im Haus abonnierten 
Zeitschriften referiert ( Fortschritte der Neurologie und 
Psychiatrie, American Journal of Psychiatry, Psychiatrische 
Praxis, Nervenarzt, The Britsh Journal of Psychiatry, usw. 

Während seiner Arbeit bei uns hat Herr Reichei, unter fachlicher 
Aufsicht ca. 30 wissenschaftlich fundierte psychiatr ische Gut­
achten mi t Fragestellung der Betreuung und Unterbringung sowie 
ein Gutachten zur Frage der Schuldfähigkeit erstellt. 

Herr Reichel hat vor seiner Tätigkeit in unserer Klinik in einer 
internis t ischen Praxis als Ass is tent ge arbe i te t, so brachte er 
eine einjährige Erfahrung in der Behandlung vieler internisti­
scher Krankheiten mi t. Diese Erfahrung hat ihm sicher lieh sein 
Einarbeiten erleichtert. 
Die Aufgaben des Stationsarztes erfüllte Herr Reichel seinen 
Möglichkeiten entsprechend, in der Gesamtheit gesehen, zu 
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Zeugnis Herr Reichel 

unserer Zufriedenheit. Zu ärztlichen Kollegen und anderen ~itar­

beitern des Hauses hatte er ein freundliches Verhältnis. 

Herr Reichel hatte einen befristeten Arbeitsvertrag und verläßt 
nach dessen Beendigung unsere Kl inik. Wir wünschen ihm für die 
Zukunft, für sein privates und berufliches Leben viel Glück und 
alles Gute. 

t~ 

Chefarzt 
~rcea 

Arzt für Innere,Neurologie 
und Psychiatrie. Psychotherapie 



KRANKENANSTALTEN MARIENBORN 
PSYCHIATRISCHE KLINIK Blatt zum Schreiben vom 

GERONTOPSYCH. ALTENHEIM 

5352 ZUlpich . Luxemburoer Str. 1 

an 

Z usa t z - Die n s t ver t rag 

zum Dienstvertrag vom 

zwischen Krankenanstalten Marienborn 

und Herrn/~~~ Volker R eie h e 

5352 ZOlpich 

geb. am 18.02.55 

Herr / Kt~~X 

hinaus als 

. Volker R e 

Assistenzarzt 

ehe 1 wird Ober' den 31.03.1993 

weiterbeschäftigt . 

Das Dienstverhältnis wird bis zum 30. 06 .19.93 befristet und 

endet Zu diesem Zeitpunkt, ohne daß es einer KOndigung bedarf. 

Grund der Befristung: .1 . 

.I?J'R't.XKlX~X)(lX:t~t.tJ:e>i)t:et:tW~~~~~~EID:X<):~ 

~~X}(j~~XlBX~lVX~YWRXW:tl>e'tX~~~~Y6:@~­

~~~~~~~lV~~X~~XXXXXXXXXXXXXXXXXX~X 

Im Obrigen gelten die im Vertrag vom 27.03.1990 genannten 

Bedingungen unverändert weiter. 

5352 ZOlpich, den 19.01 .. 1993 

Breuer, Verwaltungsdirektor 
Mitarbeiter Dienstgeber 
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GENOSSENSCHAFT DER CELLITINNEN 

NACH DER REGEL DES HL. AUGUSTINUS eV. 

Herrn 
Volker Reichel KRANKENANSTALTEN MARIENBORN 
Friesdorfer Str. 4 PSYCHIATRISCHE KLINIK 

5352 ZULPleH LUXEMBURGER S TR. , . TEL . 02252/53 162 
53173 Bonn TELEFAX (02252) 53211 - Verwaltung 

Telefax ( 02252 ) 53221 - Chefarztsekretar 

Durchwahl:53 160/169/260 
Ihr Zeldlen Ihre Nlchrldll Unae, Z.id'len Dalum SaChbearbeiler 

Pers.-Abt. Hp 

B e s c h ein i gun g 

Herr Volker R e ich e 1 , gebe am 18.02.55, war in der 
Zeit vom 01.04.1990 bis zum 30.06.1993 als Assistenzarzt 
in unserer Einrichtung beschäftigt. 

53909 Zülpich, den 07.07.1995 

Im Auftrag 

L,*D 
Personalabteilung 

http:18.02.55
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